
Jahresbericht 2018 der LEADER-Region Zülpicher Börde 

Vorwort 

Sehr geehrte Leserinnen, sehr geehrte Leser, 

Die LEADER-Region Zülpicher Börde kann auf ein sehr erfolgrei-
ches Jahr 2018 zurückschauen. Neben zahlreichen Projektbe-
willigungen durch die Bezirksregierung Köln starteten die ers-
ten Projekte in die Umsetzungsphase. Kurz vor Weihnachten 
erreichte das Regionalmanagement der LEADER Region zwei 
weitere Bewilligungsbescheide für die Zülpicher Börde. Damit 
sind nun 80% der insgesamt über 1,79 Mio. Euro der zur Verfü-
gung stehenden Projektmittel gebunden.  

An den Start gehen wird in diesem Jahr unter anderem das 
„Transnationale Kooperationsprojekt“. Ein Projekt, das die Ent-
wicklung der Region antreibt und den Blick über den Tellerrand 
ins benachbarte Österreich ermöglicht.  

Kooperieren. Austauschen. Vernetzen. Auch auf internationa-
lem Terrain. Das ist einer der Kerngedanken von LEADER, dem 
europäischen Förderprogramm zur Förderung des ländlichen Raumes in Europa. Die LAG Zülpicher 
Börde schaut nun ebenfalls über den Tellerrand und startet in ein transnationales Kooperationsprojekt 
mit der LAG Sauwald Pramtal in Oberösterreich.  

Es ist das erste Projekt der Region, dass sich nicht nur auf die räumlich angrenzenden LEADER-Förder-
kulissen überträgt, sondern sich sogar über nationale Grenzen hinwegsetzt. Die LEADER-Region Sau-
wald Pramtal in Oberösterreich ist in vielerlei Hinsicht ähnlich strukturiert wie die LEADER-Region Zül-
picher Börde. So sollen mit der Initiierung einer Partnerschaft zweier ländlicher Regionen mit vergleich-
baren Ausgangs- und Problemlagen Synergieeffekte generiert und innovative Entwicklungsansätze ge-
fördert werden.  

Hierzu bewilligte die zuständige Bezirksregierung Köln einen Förderzuschuss in Höhe von 16.242,20 €. 
Projektträger sind die Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur mit Unterstützung durch die 
Stadt Zülpich. Das Projekt wird durch die drei partizipierenden Kreise Düren, Euskirchen und den Rhein-
Erft-Kreis kofinanziert. 

Dieser Jahresbericht soll Sie über die Tätigkeiten der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) sowie des Regional-

managements der LEADER-Region Zülpicher Börde informieren. Was wurde bisher erreicht? Wie viel 

Geld wurde bislang umgesetzt? Und was für Projekte gibt es eigentlich und was sind dessen Inhalte? 

Wir berichten über die bisherigen Erfolge hinsichtlich unserer LEADER-Projekte und Kooperationen.  

Wir möchten diesen Moment nicht ungenutzt lassen, Ihnen für Ihr Interesse an unserer Region zu dan-

ken. Natürlich freuen wir uns auch weiterhin auf Ihre Projektideen, mit der sie die Entwicklung der 

Region aktiv und positiv beeinflussen können. Scheuen Sie sich nicht, uns ihre Anliegen zu äußern!  

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen des Jahresberichtes 2018.  

                                       

 

      
Peter Wackers (Geschäftsführer/Regionalmanager)                       Julia Schneider (Referentin) 

Die Zülpicher Börde janz jeck! 

-  Dreimol vun Hätze, Alaaf! 
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1 Vorgestellt: LEADER-Region Zülpicher Börde  
 

1.1 Was ist LEADER?  
 

LEADER ist ein Förderschwerpunkt der Europä-

ischen Union zur Entwicklung des ländlichen 

Raums. LEADER steht für die französische Pro-

grammbezeichnung „Liaison entre actions de 

développement de l’économie rurale“ = Ver-

bindung zwischen Aktionen zur Entwicklung 

der ländlichen Wirtschaft.“ Die 28 LEADER-Re-

gionen in Nordrhein-Westfalen wurden im 

Wettbewerbsverfahren ausgewählt. Das Be-

sondere am LEADER-Programm ist das soge-

nannte „Bottom-up-Prinzip“ zur Unterstützung 

einer Regionalentwicklung von „unten nach 

oben“. Alle Bürgerinnen und Bürger, Vereine, 

Verbände, Institutionen und Unternehmen in 

der Region sind eingeladen, Projektideen ein-

zubringen und LEADER-Fördermittel zu nutzen.  

 

1.2 Unsere Region 
 

Zur LEADER-Region Zülpicher Börde gehören 

die Gemeinden Weilerswist, Nörvenich und 

Vettweiß, die Stadt Zülpich sowie das südliche 

Gebiet der Stadt Erftstadt. Damit liegt die LEA-

DER-Region mit Anteilen in den Kreisen Düren 

und Euskirchen sowie im Rhein-Erft-Kreis. Die 

Nachbarschaft zu weiteren LEADER-Regionen 

ermöglicht auch gebietsübergreifende Förder-

projekte.  

 

1.3 Lokale Aktionsgruppe 
 

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) ist als Verein 

LAG Zülpicher Börde e.V. Träger des LEADER-

Prozesses in der Zülpicher Börde. Der Verein 

vernetzt Kommunen, Vereine, Verbände, Un-

ternehmen sowie Bürgerinnen und Bürger in 

der Region. Die Mitarbeit in der Lokalen Akti-

onsgruppe steht allen interessierten Einrich-

tungen und Personen offen. Das zentrale Aus-

tauschgremium stellt die Mitgliederversamm-

lung dar. Diese fand im Jahre 2018 am 02. Mai 

in Zülpich statt.  

Das grundlegende Instrument der LAG ist die 

Lokale Entwicklungsstrategie (LES), die 

2014/15 gemeinsam von privaten und öffentli-

chen Akteuren der Zülpicher Börde erarbeitet 

wurde. Die LES umfasst die grundlegenden 

Ziele und Handlungsfelder der Region. Auf 

Grundlage einer Stärken- und Schwächenana-

lyse wurden in der Zülpicher Börde drei Hand-

lungsfelder festgelegt:  

• Menschen in der Region 

 

• Kultur, Freizeit und Natur 
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• Ländlicher Raum, Wirtschaft und Inf-

rastruktur 

 

Die Struktur unserer LAG lässt sich wie folgt schematisch darstellen.

1.4 Lenkungskreis 
 

 

Der Lenkungskreis fungiert als Projektauswahl-

gremium unserer LAG. Mehr als die Hälfte der 

Sitze müssen von Privatpersonen besetzt sein, 

die restlichen können auch öffentliche Vertre-

ter einnehmen. Nach der Wahl am 28. Novem-

ber 2017 gehören folgende 26 Personen unse-

rem Lenkungskreis an:  

Private Seite 

• Margrit Adams-Scheuer (Geschichtsver-

ein Zülpich) 

• Albert Bergmann (Bürgermeister a.D.) 

[Vorsitzender] 

• Christian Chmela (Biologische Station 

Bonn/Rhein-Erft e.V.) 

• Carsten Düppengießer (Caritasverband 

für das Kreisdekanat Euskirchen e.V.) 

• Susanne Gutzeit (Kulturkreis Erftstadt 

e.V.) 

• Helmut Kemmerling (Ortsvorsteher Vett-

weiß-Ginnick) 

• Carla Neiße-Hommelsheim (Unterneh-

merin) [Stellv. Vorsitzende] 

• Dr. Patricia Peill, MdL (Landwirtin und 

Unternehmensberaterin) 

• Martina Porschen (Trainerin und Coach, 

GF Dorfgemeinschaft Sinzenich e.V.) 

• Hans-Günter Schneider (Unternehmer) 

• Erika Simons (Vorsitzende Dorfgemein-

schaft Erftstadt-Friesheim) 

• Achim Sondermann (Musikschule Wei-

lerswist) 

• Caroline Stumm (Angehende Erzieherin) 

• Heike Szadkowski (Dipl. Betriebswirtin) 
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• Juliane B. Vetter (Manfred Vetter-Stif-

tung für Kunst und Kultur) 

 

Öffentliche Seite 

• Dr. Timo Czech (Gemeinde Nörvenich) 

• Volker Erner (Stadt Erftstadt) 

• Dr. Iris Hofmann-Kastner (Landschafts-

verband Rheinland – Förderstiftung Rö-

merthermen Zülpich) 

• Anna-Katharina Horst (Gemeinde Wei-

lerswist) 

• Ulf Hürtgen (Stadt Zülpich) 

• Joachim Kunth (Gemeinde Vettweiß) 

• Iris Poth (Kreis Euskirchen) 

• Berthold Rothe (Rhein-Erft-Kreis) 

• Harald Sauer (Naturpark Rheinland) 

• Patrick Schmidder (Nordeifel Tourismus 

GmbH) 

• Walter Weinberger (Kreis Düren) 

 

1.5 Handlungsfelder 
 

Aus der Stärke-Schwächen-Analyse der Zülpi-

cher Börde ergaben sich drei Handlungsberei-

che, in denen die Region ihre Entwicklung mit-

hilfe des LEADER-Ansatzes vorantreiben will.  

„Menschen in der Region“ 

Gesundheit und 

Prävention und 

alle damit verbun-

denen Aspekte für 

den ländlichen 

Raum sind Themen 

des Handlungs-

felds „Menschen 

in der Region“. Dazu zählt neben dem zuneh-

menden Ärztemangel auch der Mangel bei der 

sozialen Ausstattung der Dörfer. Ausgeglichen 

werden können diese Mängel teilweise über 

ein aktives ehrenamtliches Engagement, über 

Netzwerkbildung, Beteiligung sowie die Ver-

eine und Sport. Ebenfalls zu „Menschen in der 

Region“ gehören der demografische Wandel 

und seine gravierenden Folgen insbesondere 

für den ländlichen Raum, sowie das Thema In-

tegration von Neubürgern mit verschiedensten 

sozialen und kulturellen Hintergründen.  

Für das Handlungsfeld „Menschen in der Re-

gion“ wurden für die Zülpicher Börde vier Ent-

wicklungsschwerpunkte gebildet: 

• Willkommenskultur 

• Bürgerschaftliches Engagement  

• Perspektiven für Kinder und Jugendliche 

• Außerschulische Lernorte 

 

„Kultur, Freizeit und Natur“ 

Image und 

Identität sind 

wichtige The-

men für die 

Zülpicher Bör-

de wie auch 

der Wunsch, 

zu einer Region zusammen zu wachsen und 

auch als eine Einheit von außen wahrgenom-

men zu werden. Diese Themen sind dem Hand-

lungsfeld „Kultur, Freizeit und Natur“ zugeord-

net, ebenso wie die Themen Kultur und Tradi-

tion, die in der Zülpicher Börde mit ihrer mehr 

als siebentausend Jahre währenden Siedlungs-

geschichte eine entscheidende Rolle für die 

Identifikation spielen. Auch die Natur und die 

Bördelandschaft mit ihren charakteristischen 

Qualitäten vereinen die Region und machen sie 

durchaus zu einem Ziel für Freizeit und Touris-

mus, welches aber in vielen Bereichen noch 

ausbaufähig ist. Daraus ergeben sich die Ent-

wicklungsschwerpunkte: 

• Freizeit und Naherholung 

• Arten- und Landschaftsvielfalt 

• Kulturelle Identität 

• Historische Kulturlandschaft 

 

„Ländlicher Raum, Wirtschaft und Infrastruk-

tur“ 
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Im Handlungsfeld 

„Ländlicher Raum, Wirt-

schaft und Infrastruk-

tur“ werden die Dörfer 

und Ortschaften sowie 

insbesondere deren 

Versorgung näher be-

trachtet. Schon heute macht sich der demogra-

fische Wandel in der Zülpicher Börde bemerk-

bar, und die Entwicklung steht erst am Anfang. 

Regionale Produkte sowie regionale Produk-

tion und regionales Marketing stärken die Re-

gion, sie sind ebenfalls diesem Handlungsfeld 

zugeordnet. Eine wichtige Säule der Börde ist 

die starke Landwirtschaft, aber auch Energie 

und Klimaschutz gewinnen zunehmend an Be-

deutung. Die Entwicklungsschwerpunkte lau-

ten:  

• Lebendige Dörfer und Ortszentren 

• Ländliche Mobilität 

• Klimaschutz und erneuerbare Energien 

 

2 Förderbilanz 
Ein Fördervolumen in Höhe von insgesamt 2,3 

Millionen Euro steht der Zülpicher Börde aus 

LEADER-Mitteln zur Verfügung. Doch wie viel 

befindet sich mittlerweile überhaupt noch im 

Topf? In der folgenden Abbildung sind die bis-

herigen Ausgaben dargestellt. 

 

3 Unsere Projekte 
Aufgrund des großartigen Engagements der 

Bürgerinnen und Bürger der Zülpicher Börde ist 

es gelungen, stolze 14 Projekte bis Ende 2018, 

durch den Lenkungskreis beschließen zu las-

sen. Acht Projekte wurden sogar schon von der 

Bezirksregierung Köln bewilligt und befinden 

sich in der Umsetzung. Die folgende Abbildung 

liefert einen Überblick. 

 

 

 

 

 

 

 

Bewilligte LEADER-Fördersumme 

(2016 - 2022)? 2.300.000,00 €

Regionalmanagement? 510.000,00 €

Summe gebundene Mittel aus 

bereits bewilligten Projekten? 768.553,83 €

Summe gebundener Mittel aus 

noch nicht bewilligten, aber vom 

Lenkungskreis beschlossenen 

Projekten? 699.230,62 €

Was bleibt übrig? 322.215,55 €

Bisherige Ausgaben (bis Ende 2018)
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3.1 Bewilligte Projekte  

3.1.1 „Beteiligungsmobil“ 
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3.1.2 „Rheinisches Zentrum für Gartenkultur“ 
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3.1.3 „Ferien zu Hause“ 
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3.1.4 „Mehrgenerationenpark“ 
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3.1.5 „OFF BEAT – The local hero“ 
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3.1.6 „BUNT – Börde Unterstützungs Netzwerk: Teilhabe“ 
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3.1.7 „Transnationales Kooperationsprojekt“ 
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3.1.8 „Open your mind“ 
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3.2 Weitere beschlossene Projekte 

3.2.1 „Bienen für die Börde“ 
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3.2.2 „Ortsidentitätstafeln“ 
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3.2.3 „Historisches Dorfmuseum“ 
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3.2.4 „Bördefeuer“ 

 

 

 



 
 

19 
 

3.2.5 „Lebendige Börde“ 
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3.2.6 „Wassernetz Börde“ 
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4 Was stand sonst 2018 an? 
 

4.1 LAG Regionalmanagements aus 

dem Regierungsbezirk Köln im Aus-

tausch 

 

 

 

 

Netzwerken, Kooperieren und das gemein-
same Austauschen über Projekte und Heraus-
forderungen sind Kernelemente des LEADER-
Programms. Somit ist es mittlerweile gute Tra-
dition, dass sich die 5 LEADER-Regionalmana-
gements und 2 VITAL-NRW-Regionalmanage-
ments im Regierungsbezirk Köln etwa zweimal 
im Jahr zum gemeinsamen Austausch treffen. 
Gastgeber war unsere Nachbarregion Eifel, 
welche am 09.05.2018 ins Naturzentrum Eifel 
in Nettersheim geladen hatte. 
 

 
  
Nach der Vorstellung der „neuen“ Kolleginnen 
und Kollegen, stand der Erfahrungsaustausch 
zum Umsetzungsstand und Vorgehen der ein-
zelnen Regionen im Vordergrund. Dabei konn-
ten nahezu alle Regionen erste Erfolge vermel-
den. Doch einem Sprichwort zufolge, ist be-
kanntlich dort wo Licht ist, auch Schatten. Und 
so wurde auch über die Hürden im Förderge-
schehen und den immensen Aufwand für die 
zahlreichen Projektträger gesprochen. Zwar 
hat sich schon einiges verbessert, jedoch 
herrschte Einigkeit darüber den Prozess weiter 
zu verbessern und mit konstruktiven Verbes-
serungsvorschlägen die Arbeit an der Basis 
praktikabler zu gestalten. 
  
Neben dem Austausch zu Fortbildungs- und 
Veranstaltungsformaten wurde der Jour Fixe 
für die weitere Vernetzung zwischen den Regi-
onen genutzt. Hierbei stand das „Voneinander 
Lernen“ im Vordergrund. Gerade in der Phase 

der Antragstellung kommt es immer wieder zu 
ähnlichen Herausforderungen in allen Regio-
nen. Hier ist es das langfristige Ziel, dass Feh-
ler – wenn diese überhaupt entstehen – nur 
noch einmal gemacht werden und die Regio-
nen sich gegenseitig über Lösungsmöglichkei-
ten zu auftretenden Problemen frühzeitig in-
formieren. 
Unser Regionalmanager Peter Wackers sprach 
von „einem gelungenen Termin“, welcher 
zeigte, dass sich die LAG Zülpicher Börde „kei-
nesfalls mit Ihren Ideen, Verfahren und Ihrer 
strategischen Ausrichtung, vor den anderen 
Regionen verstecken muss“ 
 

4.2 Austausch, Vernetzung und Prozess-

entwicklung – Regionalforum NRW in 

Legden 

 

Zweimal im Jahr treffen sich die Regionalmana-

gerinnen und Regionalmanager der LAEDER- 

und Vital-Regionen in Nordrhein-Westfalen zu 

einer gemeinsamen Tagung. 

Am 07. und 08.06.2018 fand das Treffen erst-

mals in Legden im westlichen Münsterland 

statt, wo neben dem Austausch mit der neuen 

Landesregierung, die aktuelle Finanzlage der 

Regionen, eine Präsentation der Highlight-Pro-

jekte aus NRW und der Ausblick in die Zukunft 

respektive der neuen Förderperiode auf der 

Agenda standen. 
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Die Sprecher der Regionalmanagements be-

richteten von ersten angenehmen und kon-

struktiven Gesprächen mit der CDU/FDP-Frak-

tion über potenzielle Verbesserungen in LEA-

DER und VITAL NRW. Bei der nachfolgenden Fi-

nanzübersicht aus den einzelnen Regierungs-

bezirken und NRW im gesamten, wurde deut-

lich, dass die LEADER-Region Zülpicher Börde 

bei der Anzahl der in bereits bewilligten Projek-

ten gebundenen Mitteln, gut unterwegs ist. 

NRW weit liegt die LAG genau im Schnitt und 

im Regierungsbezirk Köln auf einem hervorra-

genden zweiten Platz. Bei der Anzahl jener Mit-

tel, welche bereits durch Beschlüsse des Pro-

jektauswahlgremiums gebunden sind, liegt die 

LAG Zülpicher Börde an der Spitze. Sowohl 

NRW-weit, als auch innerhalb des Regierungs-

bezirks Köln, gibt es bis auf wenige Ausnahmen 

kaum Regionen, welche bereits mehr als 50% 

der Fördermittel durch entsprechende Be-

schlüsse der LAG gebunden haben. 

Unser Regionalmanager Peter Wackers zeigte 

sich in der guten Arbeit bestärkt und freute sich 

darüber, dass nach schwerem Start die Zülpi-

cher Börde nun „gute und schnelle Fortschritte 

erzielen konnte“. 

Auch mit einem „Highlight-Projekt“ konnte die 

LEADER-Region Zülpicher Börde beim Wettbe-

werb auf dem Regionalforum überzeugen. Das 

Projekt „Ferien zu Hause“ erreichte einen ein-

stelligen Platz unter den vorgestellten Top-Pro-

jekten aus allen Regionen in NRW. 

Am zweiten Tag des Treffens wurde der Blick in 

die Zukunft gerichtet und über Lösungen der 

täglichen Herausforderungen in der Projek-

tauswahl- und Qualifizierung beraten. Das Er-

gebnis sind weitere praxisnahe Anmerkungen 

aus den Regionen, welche zeitnah mit Politik, 

Ministerium und den anderen zuständigen Akt-

euren diskutiert und verbessert werden sollen, 

um den LEADER-Prozess nachhaltig zu stärken 

und die Probleme an der Basis zu reduzieren. 

 

 

4.3 Vereinswesen und internationale 

Kooperation 
 

DSGVO – mit Sicherheit die Abkürzung des Jah-
res 2018. Doch was bedeutet die Datenschutz-
grundverordnung für Vereine und Akteure im 
LEADER-Prozess? 
 
Dieser wichtigen Frage wurde u.a. von den 
fachkundigen Referenten auf der ZeLE-Veran-
staltung in Nettersheim am 25. Juni 2018 nach-
gegangen. Darüber hinaus gab es einen Einblick 
zum Versicherungsschutz und zur Satzungs-Ar-
beit der in Vereinen organisierten lokalen Akti-
onsgruppen. Insgesamt konnten viele nützliche 
und hilfreiche Anregungen für die Vereinsar-
beit in der LAG gesammelt werden. 
 
Die Vertreter der DVS (Deutsche Vernetzungs-
stelle für ländliche Räume) und des zuständi-
gen Umweltministeriums (MULNV) stellten 
darüber hinaus den aktuellen Sachstand in LEA-
DER auf europäischer, nationaler und Landes-
ebene vor. Dabei wurde erneut deutlich, dass 
einige dicke Bretter insbesondere beim Thema 
„Vereinfachungen in der Projektantragstel-
lung- und Umsetzung“ gebohrt werden müs-
sen. Generell steht bereits jetzt fest, dass LEA-
DER in Deutschland und somit auch in NRW in 
eine kommende Förderphase starten soll. Für 
diese neue Förderperiode bleibt im Sinne des 
gewinnbringenden Bottom-Up-Ansatzes von 
LEADER zu hoffen, dass die seitens der Regio-
nalmanagements kommunizierten Widrigkei-
ten und Herausforderungen an der Basis von 
den zuständigen Institutionen nicht nur aufge-
griffen, sondern auch dahingehend umgesetzt 
werden, um spürbare Vereinfachungen vor Ort 
in den Regionen zu erreichen. 
 
Am Nachmittag berichteten exemplarisch ei-
nige Regionalmanagements aus NRW von 
spannenden transnationalen LEADER-Projek-
ten. Internationale Kooperationen mit Öster-
reich, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Finn-
land, Schweden, oder Ungarn gibt es bereits 
zwischen hiesigen Regionen und den jeweiligen 
Partnern anderer EU-Mitgliedsstaaten. Dabei 
sind die Themen der Kooperationen sehr diffe-
renziert. Über die Integration Geflüchteter, 
Nachwuchsarbeit in Chören, aber auch 
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Schaffung von Regionalmarken mit dem Ziel ei-
ner besseren Vermarktung von regionalen Pro-
dukten, wurde ein breites Spektrum an Koope-
rationsmöglichkeiten als Inspiration aufge-
zeigt. 
 
Sowohl Regionalmanager Peter Wackers, als 
auch Referentin Julia Braun konnten insbeson-
dere durch den guten Vortrag zum Thema Ver-
einswesen, DSGVO und Versicherungsschutz 
und den inspirierenden Projektinitiativen an-
derer Regionen einige konkrete Ideen für die 
eigene Arbeit in der LAG mitnehmen. 
 
 
 

4.4 Heiß, heißer, LEADER-Sommerfest 
 
Nicht nur der Sommer lief 2018 auf Hochtou-
ren. Auch die Projekte in unserer Region neh-
men Fahrt auf. Nachdem nun bereits die ers-
ten Konzepte in die Umsetzungsphase gestar-
tet sind, haben wir am vergangenen Freitag 
beim LEADER-Sommerfest im Friesheimer 
Busch in Erftstadt die Gelegenheit genutzt, um 
den Besucherinnen und Besuchern erste Er-
gebnisse zu präsentieren. 
 

 
 
In ungezwungenem Ambiente haben die ver-
schiedenen Projektleiter ihre Ergebnisse prä-
sentiert. In gemütlicher Runde, aber bei ge-
fühlten 40°C im Schatten startetet Achim Son-
dermann, Projektleiter des Projektes „Off-
Beat“ gemeinsam mit einem kleinen Ensemble 
musikalisch in den Nachmittag. 
 
Im Anschluss stellte Projektleiter Thomas Hel-
lingrath die aktuellen Entwicklungen im Pro-
jekt „Rheinisches Zentrum für Gartenkultur“ 

vor und stand anschließend zur Gartenbera-
tung zur Verfügung. 
 
Auch das sich in Planung befindliche Projekt 
„Bienen für die Börde“ welches federführend 
vom Vorsitzenden des Imkervereins Erftstadt, 
Götz Schlömer und der Vorstandsvorsitzenden 
des Umweltnetzwerks Erftstadt e.V., Carla 
Neiße-Hommelsheim in Angriff genommen 
wird, ist den Besucherinnen und Besuchern 
vorgestellt worden.  
 
Das Umweltzentrum Friesheimer Busch war in 
diesem Jahr einer von zwei Schauplätzen des 
Projektes „Ferien zu Hause“, welches von 
Hans-Hubert Keller von der Katholischen Ju-
gendagentur Köln geleitet wird. Herr Keller 
präsentierte die Ergebnisse der zweiwöchigen 
Ferienfreizeit, die sowohl für die Organisato-
ren als auch für die Kinder ein voller Erfolg 
war. 
 
Für das leibliche Wohl war zudem gesorgt, so-
dass bei der Hitze alle Gäste einen „kühlen 
Kopf“ bewahrt haben und einen geselligen 
Nachmittag miteinander verbringen konnten. 
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4.5 Die Römer erobern Zülpich! – Wir 

waren dabei. 

 

Zum 10-jährigen Jubiläum der Römerthermen 
Zülpich – Museum der Badekultur haben am 
vergangenen Wochenende die Römer Zülpich 
erobert! Beim großen „Römerspektakel Tolbi-
acum“ im Herzen von Zülpich verwandelte die 
Römercohorte Opladen den Wallgraben an 
der Landesburg in ein Römerlager. Ein kleiner 
Römerzug durch die Stadt, Gladiatoren-
kämpfe, römisches Handwerk, Musik und gast-
ronomische Highlights aus römischen Rezept-
büchern versetzten die Besucherinnen und Be-
sucher in vergangene Zeiten. Eine provinzial-
römische Modenschau sowie ein Germanen- 
und Keltenlager vermittelten das Alltagsleben 
vor 2000 Jahren. Die Römercohorte Opladen 
zählt zu den authentischsten Gruppierungen, 
die römisches Militär- und Zivilleben des 1. Jh. 
n. Chr. rekonstruiert und darstellt. Rund um 
die Römerthermen bieten Kulturinstitutionen, 
die sich wissenschaftlich mit dem Thema Ar-
chäologie und Römer beschäftigen, ein akti-
onsreiches Mitmachprogramm an.  
 

 
 
Auch wir waren auf dem Römerspektakel ver-
treten. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 

informierten sich an unserem Stand über lau-
fende Projekte und über das LEADER-Förder-
programm. Für die kleinen Gäste gab es eine 
2.000 Jahre alte Version des heute bekannten 
Mühle-Spiels zu spielen. Selbst gemalt auf 
kleine Stofftaschen, konnten die Kinder das 
Spiel dann auch mit nach Hause nehmen. 
 
Ein spannendes Wochenende, mit einem inte-
ressanten Blick in die Vergangenheit und viel 
gewonnenem Potenzial für die Zukunft! 
 

 

4.6 LEADER-Busrundfahrt durch das Ber-

gische Wasserland 
 

 

Zusammen mit einer Delegation, bestehend 

aus Projektträgern und Mitgliedern der LAG, 

besuchte unser Regionalmanager Peter Wa-

ckers die LEADER-Region Bergisches Wasser-

land, um sich über die bereits in Umsetzung 

befindlichen Projekte zu informieren. 

Bei der interessanten Busrundfahrt durch die 

ebenfalls „neue” LEADER-Region im Regie-

rungsbezirk Köln standen insgesamt vier Pro-

jektvorstellungen auf dem Fahrplan. 
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Die erste Projektvorstellung war das Projekt 

„Integration und Inklusion vor Ort durch 

Sport“ in Odenthal-Blecher. Das Projekt soll 

Beeinträchtigten ermöglichen verschiedene 

sportliche Aktivitäten kennen zu lernen, aber 

auch Flüchtlinge und alteingesessene Odent-

haler zu einem gemeinsamen Training animie-

ren. Im Zuge des Projektes soll eine neue Tar-

tanbahn, eine behindertengerechte Sani-

täreinrichtung und einige kleine Bauten errich-

tet werden. 

Das Projekt „Bergischer Fahrradbus“ der Regi-

onalverkehr Köln GmbH in Wermelskirchen 

zeigt, dass infrastrukturelle Gegebenheiten 

vor Ort durch LEADER angepasst und für einen 

größeren Personenkreis zugängliche gemacht 

werden können. Auf Grund der teils ausge-

prägten Steigungen im Bereich der Strecke 

zwischen Rheintal und dem Bergischen Land, 

ist diese Etappe für viele Radfahrer unüber-

windbar. Unter dem Motto „Bequem Strecke 

machen!“ wurde ein Taktverkehr für Busse, 

die auf besagter Strecke Fahrräder transpor-

tieren, eingerichtet. So haben Bürgerinnen 

und Bürger aus der Region aber auch Erho-

lungssuchende und Touristen die Möglichkeit, 

die topographischen Besonderheiten im Bergi-

schen Land zu meistern. 

Ein eher ausgefallenes Projekt hat unser Regi-

onalmanager in Wermelskirchen-Dabringhau-

sen kennen lernen dürfen. Hier wird im Pro-

jekt „Energiewende im Freibad“ eine Heizan-

lage des örtlichen Freibades mit einer Holzha-

ckschnitzelheizung ausgestattet. Als das 

Schwimmbad 2012 auf Grund von zu hohen 

Heizkosten kurz vor der Schließung stand, 

konnte dies durch den unermüdlichen Einsatz 

von zahlreichen ehrenamtlichen Helfern ver-

hindert werden. Um die Heizkosten nun dau-

erhaft zu reduzieren, soll im Rahmen des LEA-

DER-Projektes eine energiefreundliche und 

kosteneffiziente Energiewende durch den Ein-

satz eines Biomasse-Heizwerks erfolgen. Hier-

für wird der innovativen Heizanlage nicht 

nutzbares Holz von der Forstbetriebsgemein-

schaft Wermelskirchen zugeführt. Somit ist 

das besuchte Schwimmbad das erste seiner 

Art, dass mit einer Hackschnitzelheizung be-

trieben wird. 

Der Verein Wuppertrail e.V. aus Radevorm-

wald-Dahlerau betreibt auf einer stillgelegten 

Eisenbahnstrecke im Tal der Wupper Fahrrad-

draisinen. Sie sind für Rollstuhlfahrer und Geh-

behinderte jedoch bisher nicht geeignet. Im 

Rahmen eines weiteren vorgestellten LEADER-

Projektes sollen zwei behindertengerechte 

Draisinen angeschafft werden, um die Teil-

habe von Rollstuhlfahrern und Gehbehinder-

ten zu ermöglichen und ihnen ein neues tou-

ristisches Angebot zu bieten. Die Draisinen 

werden danach an Nutzer vermietet. 

Durch den Besuch all dieser Projekte konnte 

unser Regionalmanager zahlreiche neue Ein-

drücke gewinnen. Der Kontakt zu Projektträ-

gern zeigt, dass trotz anstrengender Arbeit 

und vieler Hindernisse, kreative und für die 

Region gewinnbringende Projektideen über 

LEADER umsetzbar sind und einen großen 

Mehrwert für die Bürgerinnen und Bürger in 

der Region haben. 

 

4.7 Ein bunter Tag für Groß und Klein 
 

Vielfältige Mitmachangebote für Groß und 

Klein erlaubten einen interessanten Einblick in 

die Themen Umwelt- und Naturschutz. Beim 

Pressen von Apfelsaft, Stockbrotbacken, Töp-

fern, Holzdrechseln, Experimentieren und 

Spielen konnten die großen und kleinen Gäste 

selbst aktiv werden. 

 

Imbiss-, Verkaufs- und Probierstände boten 

Kulinarisches aus der Region und fair 
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gehandelte Produkte an. Bei Kaffee, leckerem 

Kuchen, Reibekuchen, Würstchen und Apfel-

saft oder Bier kam man ins Gespräch mit den 

Erzeugern und lernte viel Wissenswertes über 

die Natur und die über regionale Produktviel-

falt. Honig, alte Obstsorten, heimische Pflan-

zen als Bienenweide und Nistkästen für den ei-

genen Garten bereicherten das Angebot. 

Der Landesbetrieb Wald und Holz stellt das 

‚Infomobil Holz‘ aus Nettersheim vor; die Ster-

nenfreunde Erftstadt, der Naturschutzbund 

(NABU) und die Landschaftspflegestation, die 

Biologische Station Bonn-Rhein-Erft, die Imker 

aus der Region, das Gemeinwohlzentrum HE-

LIOS, der Hegering Erftstadt und die Kreisjä-

gerschaft, der BUND und viele andere Um-

weltgruppen informierten anschaulich über 

ihre Aktivitäten. 

Und auch wir waren dabei und stellten die 

LEADER-Region Zülpicher Börde den Besuche-

rinnen und Besuchern vor, informierten über 

Projekte und knüpften Kontakte zu anderen 

Organisationen und Institutionen. 

  

Ein rundum gelungener Herbsttag mit vielen 

interessanten Begegnungen und Gesprächen. 

4.8 Austausch, Inspiration und Ausblick - 

Bundesweites LEADER-Treffen in Arn-

stadt 
 

Am 5. und 6. November fand im thüringischen 

Arnstadt das diesjährige bundesweite Treffen 

der Regionalmanager der LEADER-Regionen 

statt. Unser Regionalmanager Peter Wackers 

lies den Blick über den Tellerrand schweifen 

und ihm boten sich neue Perspektiven und 

Sichtweisen auf die Projektarbeit. Auch zu den 

Themen „Zukunft von LEADER“ und „Weitere 

Möglichkeiten der Förderung von Projekten“ 

fand ein reger Austausch unter den Regional-

managern und den Vertretern aus Bundes- 

und Landesministerien statt. Bei einer Ex-

kursion zu einem nah gelegenen Hofladen in 

der Region zeigt sich der Erfolg von LEADER-

Projekten im ländlichen Raum. Im Rahmen des 

Zusammentreffens berichtete auch der MDR 

in einem kurzen Beitrag über LEADER als För-

dermöglichkeit im ländlichen Raum, über inte-

ressante Projekte und über die Arbeit der Re-

gionalmanager. 

 

 

4.9 LEADER-Region Zülpicher Börde und 

OFF BEAT-Projekt präsentieren sich im 

Landtag NRW 
 

Am Mittwoch, 14. November 2018 fand die Er-

öffnung der Ausstellung „LEADER und VI-

TAL.NRW -Für starke ländliche Räume in Nord-

rhein-Westfalen“ im Landtag Nordrhein-West-

falen statt. 
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Die Ausstellung wurde von Ursula Heinen-Es-

ser, Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft, 

Natur- und Verbraucherschutz mit einer kur-

zen Rede über die Problematik des ländlichen 

Raums und entsprechender Lösungsvor-

schläge durch die Förderprogramme LEADER 

und VITAL.NRW eröffnet. 

Im Rahmen der Ausstellung präsentierte unser 

Regionalmanager Peter Wackers eines der 

Projekte der LEADER-Region Zülpicher Börde 

„OFF BEAT – The local hero“, deren Teilneh-

mer direkt im Anschluss eine kleine Kostprobe 

ihres Repertoires boten. Mit zwei selbstkom-

ponierten Stücken begeisterte der Projektträ-

ger Achim Sondermann und die jungen Musi-

ker Abgeordnete des Landtags, darunter auch 

Frau Dr. Patricia Peill (MdL), Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter des Ministeriums für Umwelt, 

Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 

sowie Regionalmanager aus ganz Nordrhein-

Westfalen. Nicht wenige Zuhörer waren so be-

geistert, dass sie in den Songs großes Poten-

zial sahen, im Radio veröffentlicht zu werden 

und sich zu großen Hits zu entwickeln. 

 

 

Durch die Präsentation eines solch erfolgrei-

chen LEADER-Projektes und mit Hilfe der ge-

samten Ausstellung im Landtag wird dem 

Thema „LEADER“ die nötige Aufmerksamkeit 

geschenkt und die Wichtigkeit der Entwicklung 

in den ländlichen Gebieten Europas hervorge-

hoben. Auch Wackers war vom Termin begeis-

tert und betonte, wie wichtig es sei, die The-

men „Ländliche Entwicklung“ und „LEADER“ in 

die Köpfe zu bringen: „Wir waren begeistert 

von der Idee eines unserer Projekte im Land-

tag zu präsentieren zu dürfen. Mit OFF BEAT 

haben wir ein sehr interessantes und öffent-

lichkeitswirksames Projekt, das deutlich 

macht, wieviel Potenzial vor allem bei der jun-

gen Bevölkerung in der Region steckt.“ 

Insgesamt ein durchweg gelungener Termin, 

der gezeigt hat, wieviel Arbeit in den einzel-

nen Regionen geleistet wird und vor allem 

auch, dass zahlreiche Akteure vom LEADER-

Prozess profitieren und gemeinsam die Ent-

wicklung ihrer Regionen vorantreiben. 
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5 Ausgewählte Presseartikel 
 

10.08.2018 – Peill fordert weniger Bürokratie bei LEADER-Projekten (Dürener Zeitung) 
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08.10.2018 – Dürener Talente überzeugen Nenas Tochter (Dürener Zeitung) 
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04.08.2018 – Abschied mit Trommeln und Singen (Kölner Stadtanzeiger) 
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21.02.2018 – Die Leader-Region nimmt Fahrt auf (Kölner Stadtanzeiger) 
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12.07.2018 – Imkereizentrum (Kölner Stadtanzeiger) 
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Zülpich, den 06.03.2019     

Ort, Datum 

 

Albert Bergmann (LAG Vorsitzender) 


